
Zunge
(spieltheoretisch)

Essentielle Hormone:
TSH, MP, A3, wirkt die Regeneration der Geschmacksknospen.
TRH, MP, A3, fördert die Bildung des TSH-Rezeptors.

Sympathikus qual TRH qual TSH



Parasympathisches Dichtmachen bewirkt eine Senkung des TSH, 
so daß die Geschmacksknospen nicht mehr ausreichend 
regenerieren können. Es entsteht ein fader (lustloser) Geschmack 
im Mund, der in Spielverderberei transformiert werden kann, 
zumindest in Verwerfung eigenen Könnens (um wen anders 
gewinnen zu lassen).
Sympathikusüberbetonung führt zur Erhöhung des TSH, aber zur 
Verminderung des TRH, so dass das TSH nicht mehr ausreichend 
angewandt werden kann, aber dennoch da ist. So kann ein 
Zungenpickel entstehen, zumindest ein trockener Mund mit 
schwerer Zunge und nachfolgender Sprechstörung (z.B. 
Sprachlosigkeit oder Artikulationsstörungen).
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